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18 . Stuttgart und Umgebung .
Ausführlichere Angaben s. in Badelbers Suddeutschldnd .

Bauxn . : HaintbιMn ] - of (Pl. E3 ; Bahnhofswirtschaft ) , Ecke der
Schloß- und Friedrichstraße . Neubau 8. S. 95. Die anderen Bahnhöfe ,
Nordbahnhof (S. 100) und Westbahmnhof (S. 102), kommen für Fremde kaum
in Betracht .

Gasthöfe (oft überfüllt , Vermittlung gegen 1 % für das Bett in dem
S. 94 gen. Bureau der Hamburg- Amerika - Linie ) . — Beim Bahnhof : Mar -
duardt (Pl. a: E3) , 250 Z. 60 mit Bad) von 25 / an; Viktoria (Pl. g:E 3), Friedrichstr . 100 Z. von 20 % an; Banzhaf ( Royalz Pl. b: E3) ,
Schloßstr . 5, 100 Z. von 20 / an, F. 4, M. 10- 20 , gelobt ; Dierlamm
(PI. e: E3) , Friedrichstr . 30, 70 Z. von 15 / an, F. 4½, M. 8½ und 13 W
Frank (Pl. ꝗ: E 3), Friedrichstr . 26, und Wörner , ebenda 20, zusammen
60 Z. von 15W an, F. 3½, M. 8-15%; Schwabenbräu (Pl. s: E3) , Friedrich -
Str. 35, 45 Z. von 10 J an; Central ( l . I: E3) , Schloßstraße 16, 70 Z. von
14 4 an, F. 4, M. 8-11 ] Katholisches Vereinshaus St. Vinzenz
(Pl. n: E3 ; barmherzige Schwestern ) , Friedrichstr . 15, 37 Z. von 14 / an,F. 3, M. 7 J½; Bahnhof - Hot . (Pl. f: E3) , Schloßstr . 7, 35 Z. von 14 / an,M. 2½- 12 J ; Post (Pl. i: E3 ; Hôt. garni) , Friedrichstr .54, 16 Z. zu 14. 24 .
—In der Stadt : Continental El . t : E5) , Königstr . 84, 65 Z. von 20
an (20mit Badh, F. 57, M. 14- 20%; König von Württemberg (Pl. c: E ,
Kronprinzstr . 26, 25 B. von 14 % an; Herzog Christoph (Pl. m: E5 ;
christliches Hospiz) , Christophstr . 1I, 60 Z. von 10 an, F. 3-4, M. 6½- 10 W.
I Cannstadt (S. 99) : Concordia , beim Bahnhof , 40 B. von 10 l an;
Goldener Hahn , Königstr . 35, 10 B. von 10 an; Bahnhofhotel ,
beim Bahnhof , 25 B. von 6 / an.

Restaurants ( außer in den Gasthöfen ) : im Kunstgebäude 6. 95);
Königin - Olga - Bau ( Pl . F3) , Friedrichsbau (Pl. E3; S. 94); Appen -
2eller , Büchsenstraſßze 24 (Pl. P ; Alte Post , Stiftskirchenplatz (PIl. E ;
Michoud , Lindenstr . 5 (Pl. DE 3, 4); Wilheimsbau , Ecke Marien - und
Königstraße (Pl. D5) ; OCharlottenbau , Charlottenplatz 6 (Pl. F J) ;
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Elsässer Taverne , Eßlinger Str. 31½ (Pl.
215

5); Schwäbische
Bierhalle , Kanzleistraße 6 (Pl. DE3 , 4; auch Z. ) .

Kaffeehäuser (alle auch Restaurants ) : Königin - Olga - Bau (S. 93),
mit Feinbäckerei und Damenzimmer ; Königsbau (Pl. E3) ; Friedri chs⸗
b a u( S. 93); Residenz - Caf6 , Friedrichstr . 62 Pl . E4) . —Feinbäckerei :
Scheible , im Königsbau (Pi. E 3).

Wein : Rathauskeller , im Rathaus (S. 96); Casino , Alter Post -
platz (Pl. DP5) ; Gillitzer , Kl. Königstr .7 (Pl. DE5) ; Zur Schule ,
Schulstr . 11 (Pl. E4) ; Klug , Rotebühlstr . 10 (Pl. D5) ; Obere Stube ,
Eglinger Str. 10 (Pl. F5) .

Biergärten : Banzhafs Hot. , Dierlamm , s . S. 93; Liederhalle -
Garten (Pl. CD3 ; außer Di. abend jedermann zugänglich ) ; Hasenberg
(S. 98); Frank , s. S. 93.

Droschken . Einspdnner mit Fahrpreisanzeiger ( Tariferhöhung be-
vorstehend ) . — Zibeispùdnner nach Zeittarif . — Kraßftdroschlen : 2. Zt.
wird für 1-2 Pers . der 10 fache, für 3 und mehr Pers . der 12fache Betrag
der Taxe III berechnet , d. h. Grundtaxe für die ersten 300m 8 4, baW.
9 A 60, dazu für den Kilometer 6 & 66, bzw. 8 l .

Straßenbahnen (vgl. den Plan ) : ein wichtiger Ausgangspunkt ist
der Schloßplatz (Pl. EF3 ) ; drei Teilstrecken 60, fünf 70, sieben 80 Pf.
usw. ; von 9½ Uhr abends, So. von 12 Uhr mittags an 20 Pf. Zuschlag .

Post und Telegraph ( Hauptpost , Pl. E3) ; Eingang Fürstenstr . 2.
Theater : Landesthedtern ( Grohes und Kleines Haus ; Pl. FG 3), Juli

und August geschlossen ; Steottgarter Schauspielhdaus (PI. D5; Operetten ) ;
Decitsches Theater (Pl. D7) ; PNheImαιẽꝭwmeαien(S. 99) ; Friedrichsbdetthedten
Pl . E3) , Variété .

Bäder : Schebimmbad (Pl. CD3) . Flußbäder im Neckar bei Berg und
in Cannstatt (S. 99).

Verkehrsverband , im Hauptbahnhof , Ecke Schloßß- und Friedrichstraße .
—Fahrkarten im Reiseburead der Hambng- Amerikd - Linie , Schloßstr . 6
(Pl. E3) , und im Nurttembergischen Reise - und Verlcehrsburedet , König-
str . 15 (bl. E4J).

Besuchsordnung der Sammlungen usw .
Altertuùmer - Sammlemg (S. 96) : So. 111 Uhr frei , sonst nach Meldung bei

der Direktion .
Kunst gebdiudè (S. 95; Ausstellungen des Württembergischen Kunstvereins ) :

Mo. ⸗Fr. 9-5, Sa. 10• 5, So. 11-4, Festtags 11-1 Uhr
Landesbibliothe (8. 96) : Besichtigung werktags 11- 12 Uhr, der Lesesaal

9-12 und 2-7 Uhr, Sa. nachm. geschlossen .
Landes - GeοονονννẽqV“L) m (S. 98): werktags 10- 12½ und 2½- 5 ( Nov. - März 4)

Uhr, So. 11-1 Uhr, frei .
Linden - Museum (S. 98): außer Do. tägl . 10- 12 (S0. 11- 12½) und 2-4 Uhr;

So. Mi. Sa. frei , Mo. Di. Fr. ½ l .
Muse,⅜ͤ der dldenden . Künste (S. 97) : So. 114, Mi. Sa. 10-12, 2-4Uhr

frei , sonst 1 , 2·3 Pers . 1½ .
Natꝛirdaliensammleng (S. 96): So. 11-4, Mo. Do. 10-12, 2-4 Uhr, frei .
Schlohhof im Alten Schloß (S. 95) : Mo. Mi. Fr. 11-12 Uhr; Eintrittskarten

von 10½ Uhr an unentgeltlich im Südflügel (Schloßhof ) des Neuen
Schlosses (S. 95).

Schlohmelseu , im Neuen Schloß (S. 95) : außer Di. tägl . 11-12 und 2-⸗5,
So. 10½- 4 Uhr; 2 , So. 1 l .

Pelteriegsbucherei , im Schloß Rosenstein (S. 99) : täglich 9-12 und 3-6 Uhr,
Sa. nachm. und So. geschlossen .

Milhelma (S. 99): Park und Gewächshäuser 15. April - 15. Okt. tägl . 7½
(So. 8½) - 12 und 2-7 Uhr; Eintr . 1, Mi. Sa. 5 J . So. 10½- 11½ Uhr kach⸗
männische Führungen durch die Gewächshäuser .

Villà be Berg s. S. 99. dnden
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Bei beschränkter Zeit (d Tag) : Schloßplatz (s5. unten) , Schloß -
garten (S. 97), Museum der bildenden Künste (S. 97), Naturaliensammlung(S. 96) ; Linden - Museum (S. 98) ; Hasenberg (S. 98) oder Degerloch (S. 99).

Stuttgart ( 249m) , Hauptstadt von Württemberg , Sitz einer tech -
nischen Hochschule , mit 315 000 meist evangelischen Einwohnern ,
liegt reizend in einem weiten Talkessel , umgeben von Rebenhügeln
und waldbekränzten Höhen . Die Stadt ist der Hauptplatz des Süd-
deutschen Buchhandels ; die Industrie Daimlermotoren, Boschwerke
u. a. ) hat sich zumeist in den Vorstädten Cannstatt und Untertürk -
heim angesiedelt . — Stuttgart , als Stadt zuerst 1229 genannt , seit
Eberhard I. dem Erlauchten ( 1265 - 1325 ) der bevorzugte Sitz der
Grafen von Württemberg , wurde 1482 durch Eberhard V. im Bart
( 1459 - 96) zur Hauptstadt des ganzen Landes erklärt . Die Refor -
mation führte Herzog Christoph ( 1550 - 68) durch . Durch den 30jäh -
rigen Krieg und die Raubzüge Ludwigs XIV . litt die Stadt stark ,
besonders aber durch die zeitweilige Verlegung der Residenz nach
Ludwigsburg (S. 100) . Seine jetzige Bedeutung erlangte Stuttgart
erst im xIx . Jahrhundert .

Vom Hauptbabhnhof gelangt man I. durch die Schloßstraße auf
den mit Anlagen geschmückten àSChIOBPIatz (Pl. E F3 , 4) . In der
Mitte die 30m h. Jublldumssdule , 1841 zum Gedächtnis der 25 jähr .
Regierung König Wilhelms I. errichtet , auf der Spitze eine Im h.
Bronzefigur der Eintracht . Nw. vor der Säule das Bronzestandbild
Herꝛoꝙ Chinistoplis (s. oben) , von Paul Müller ( 1889) .

An der W. - Seite des Schloßplatzes der Königsbau , Sl . E 3) ,
1857 - 60 im Klassizistischen Stil von Leins erbaut . Daneben südl .
der Handelshoſ , das ehem . Kronprinzenpalais , im römischen Palast -
stil von Gaab ( 1846 - 49 ) . —An der N. - Seite der Rönigin - Olga - Baui
Pl . F 3) , 1893 - 95 von Lambert und Stahl erbaut , und das Kunmst -
gebelude , von Th. Eischer ( 1912 ; Ausstellungen s. S. 94) . — Der
weithin sichtbare Vhrtunm El . F 2), am N. - Ende der Königstraße ,
gehört zu dem Empfangsgebäude des 1914 begonnenen neuen Haupt -
bahnhofs , von P. Bonatz und F. E. Scholer .

Das Neue Schloß (Pl. F 4) , das ehem . Residenzschloß , an
der O. - Seite des Platzes , 1746 - 1807 von Retti , de la Guepiere und
Thouret erbaut , ist das Hauptwerk der württembergischen Profan -
architektur der Barockzeit . Ein Teil der stilvollen Repräsentations -
räume im Südflügel und im Mittelbau wurde 1921 als Sch ] οhρum
eröffnet ( Eintr . s. S. 94 ; Zugang durch den Schloßhof im Nittel -
flügel ) . Auch die S. 96 gen . Altertümersammlung , Peile der Ge-
mäldegalerie u. a. Sammlungen sollen hier vereinigt werden . Im
I. Flügel das 1917 gegründete Deutsche Aulslumndd- Institut .

Das Alte Schlof (PI. E F4) , 1553 - 78 unter Herzog Christoph
von A. Tretsch erbaut , bildet ein unregelmäßiges Viereck mit drei
runden Eektürmen . In dem schönen , auf drei Seiten von Doppel -
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galerien umgebenen Hof (Zutritt s. S. 94) ein Reiterstandbild des

Grafen berhand im Bart (s. S. 95) , von Hofer ( 1859) .
Ostl . vom Alten Schloß ein Reiterdenkmal Kdisen Wilhelms I. ,

von Rümann und Thiersch ( 1898) . — Neben dem Alten Schloß r.
die Alte Kanelei , jetat à. T. Apotheke , mit zierlichem Eckturm , und
der jetzt von Behörden benutzte Prinzenbdu ; dahinter auf dem
Alten Schloßplatz ein Erzstandbild Schullers (Pl. E4) , von Thor -
waldsen ( 1839) .

Die vom Schloßplatz südwestl . Iaufende Königstraße Gl . EA)
ist die Hauptgeschäftsstraße der Stadt . Die von ihr östlich abzwei⸗

gende Stiktstraße führt zu der zweitürmigen SIFlsltinche (Pl. EA;
Mesner Stiktstr . 7), ursprünglich eine dreischiffige Basilika aus dem
XII. Jahrhundert , mit frühgotischem Chor von 1327 - 47 , 1436 - 95

spätgotisch umgebaut . Am S. - Portal , dem Aposteltor , von 1494 ,
gute Reliefs . Im Innern an der linken Chorwand elf im J. 1574

aufgestellte Steinbilder württembergischer Grafen , von Graf Ulrich

( 1265 ) bis Graf Heinrich ( F 1519) .
Südlich führt die Kirchstraße zum Marktplatz El . EJ ) , dem

Mittelpunkt der Altstadt , mit alten Häusern und dem 1899 - 1905
von Vollmer und Jassoy erbauten , prunkvollen Rathaus . — Auf
demSt . Leonhardsplatz die St . Leonhardsbinche ( l . F5) , eine spät -
gotische Hallenkirche von 1470 - 74 , und der Wächterbrunnen , von
Fremd ( 1900) .

Vom St. Leonhardsplatz nördl . durch die Eßlinger Straße zur
Neckarstraße , durch welche die Straßenbahn nach Berg und
Cannstatt führt (S. 99) ; gleich r. der Nulhelmspalast (Pl. F4) ,
früher Wohnsitz König Wilhelms II .

Neben dem Wilhelmspalast Nr. 4 das Staatsarehiv (Pl. Fd) ,
das auch die Naturaliensammlung , eine der bedeutendsten
ihrer Art , enthält ( Eintritt s. S. 94) . Hervorzubeben ist die geo-
gnostische Sammlung , mit den vorweltlichen Tieren Württembergs
( große Saurier ) .

Das große Gebäude gegenüber ist die sog. Avαdiemie Pl . F4 ) ,
1775⸗94 Sitz der von Herzog Karl auf der Solitüde (S. 99) gegrün⸗
deten Karlsschule , in der Schiller 1773 - 81 seine Ausbildung (als
Mediziner ) erhielt und 1777 - 78 heimlich die „Räuber “ schrieb .

Rechts , Neckarstr . 8, die Landesbibliothelt Pl . FG4 ) , ein Re-
naissancebau von Landauer ( 1883) , mit 662 000 Bänden EEintr .
8. S. 94) .

Im der Bibliothek ist die staatliche Altertümer -
sammlung aufgestellt (Eintritt s. S. 90. Rechts von der Preppenhalle der
Westflügel . Saal A, zumeist mit Altertuimern ; hervorzuheben in Kab. III
die vorgeschichtlichen Funde aus den Fürstengräbern von Hundersingen
an der Donau, Belle - Remise bei Ludwigsburg und Kleinaspergle ( um
700- 500 vor Chr. ; dabei einige importierte Vasen aus Griechenland ) , Quer-
saal B, mit dem chem. Beræogl. Kunstlcabinett , namentlich in Gefäßen
und Waffen der Renaissance eine Kleinodiensammlung ersten Ranges. —
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les L. von der Treppenhalle der Ostflügel , mit Kunstgererbè und LirchlichenKunst (gotische Holzplastik aus Schwaben) .Im UNTERGESchOB die Sammlung röõmischer Steindenhmdler (Lapi-darium) , mit luschriften , Bildwerken und Bauresten aus Württemberg .Ur In der Gartenhalle mittelalterliche und neuere Steindenkmäler .

Hinter der Bibliothek , in der Urbanstraßle , das große , 1880 vonLandauer erbaute Nustiegebcude (Pl. G .
In der Neckarstraße I. das von M. Littmann 1909 - 12 erbaute

Marttembergisolie Landlestliæater , sudl . das „ Große Haus “ , nördl . ,—* mit ihm verbunden , das „Kleine Haus “ .
Neckarstr . 32 das Museum der bildenden Künste (Pl. G3) ,von Barth ( 1842) , mit der Skulpturen - und Gemäldesammlungunddem Kupferstichkabinett Eintr . s. S. 94) . — Im Vorhof ein Reiter -standbild Konfꝗα? uνs J. ( F 1864) , von Hofer (1884) .Im ExDGHSCHOBGipsabgüsse undOriginalbildwerke , u. a. im Saal IX r.an der Eingangswand Danneclecas überlebensgroße Marmorbäste Schillers ,VvomNeister selbst in einer Anwandlung von Geistesschwäche durch Weg-meißelung der Stirnlocken verstümmelt .Im oBRRRNSrock die Gemäldegalerie . —Wir wenden uns zunächstin den nördlichen Flügel , mit der
Sammlung der älteren Bilder und hier durch den Eingangs -saal H I. in den äußersten Saal A, der mit Saal B und G Werke vonAuf Altdeutschen des xv. und XVI. Jahrh . , hauptsächlich der schwäbischenf Schule angehörend , enthält : 69. Bart . Zeltblom , der Heerberger Altar . —Zimmer C: 5. L. Cranach , Judith ; 3. Hans Baldung Grien , männl . Bild-nis. — Zimmer D: 24, 25. Nat . Schaſfnen , Bildnisse ; 28. Sehadu,eueν ,Susanna ; 2, 1a. Anbes ger , Bildnisse . — Zimmer E: 111. Memling , Bath -seba. — Zimmer G: 265. Rembrandt , Apostel Paulus . — Saal H: Nieder -Iänder des xvrI. Jahrhunderts . — Säal J, Engländer , Franzosen , Spanier :395. Gainsborough , Königin Oharlotte von England . — Zimmer Lund M:430. Gοο . Bellinl , Beweinung Christi ; 452. Carpauccio , Steinigung desStephanus . — Zimmer N, Königin - Olga - Vermächtnis : 703. Böchlin , Villaam Meer; 895. Spitelbeg , der Alchimisf . Aus Saal H durch den Korridor Zdes Treppenhauses in den südlichen Flügel , mit denmodernen Gemälden in Saal P- V: 735. Laben das Vauur, Schlachtbei Champigny ; 737. 4. LVeęeiegbach, Iphigenie ; 783 à. Kalcſereuth , Land-schaft ; 805. Leibl , Küche in Kutterling ; 808 a. Lenbach , Böcklin (1870) ;813 a. Liebenmann , Altmännerhaus ; 823. Maledrt , Kleopatra ; 891 à. Slevogt ,Champagnerlied aus Don Juan ; 904. Stelcle, Selbstbile is ; 909 a. Trubner ,Alte Fràu ; 910. Jyde , das letate Abendmahl ; 938. Zugel , Kuhe.Die Kupferstichsdmanleunꝗbesitzt über 300 000 Blätter ; Dürer ist gutvertreten .

Auf der Höhe r. vom Museum die AHVemle Cen hildendenLunste (Pl. G 3). — Auf dem Eugensplatz Gl . GH4 ; 303m ) derGalateabrunnen von Rieth ( 1889) . Von hier über den Kanonenwegzur ( ½ St. ) Lylandsfhh˙H Pl . H3 ; 353m ) ; auf dem ganzen Wegeund besonders oben beim Pavillon reizende Aussicht .An der W. - Seite der Neckarstraße zicht sich der 1808 im eng-lischen Stil angelegte Schloßgarten (Pl. FG 3·-1) entlang , vomSchloß /¼ͤSt. weit kast bis Cannstatt reichend . Uber dem Teichzu -fluß an der Schloßseite eine Nymphengruppe nach Dannecker (EI. F3) .Im Kondell der vordern Hauptallee : Graf Eberhard im Schoße desHirten ruhend (Pl. FG 2), von Paul Müller ( 1881) . Weiter nördl .
Bæedekers Schwarzwald . 7
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die 1904 hier aufgebauten Reste des 1580 - 93 von Beer aufgeführten ,

1846 abgebrochenen Lustſiduses . Am Ende der Allee der Raub des

Hylas (Pl. G 1), von Hofer (1 850) ; jenseit der Retraitestraße , am

Anfang der zum ( 25 Min. ) Bosenstein (S. 99) kührenden Platanen -

allee , zwei Pferdebändiger , ebenfalls von Hofer ( 1848) .

Im nordwestlichen Stadtteil , am Stadtgartenplatz , die

Techmtsche Hochsohẽ,ju ( “bl . E3) , 1860 - 65 von Egle im italienischen

Renaissancestil erbaut , 1879 und 1900 vergrößert . — Gegenüber
die vielbesuchten Anlagen des Stadtgartens El . DE 3).

Westl . , Ecke der Kanzlei - und Schellingstraße , die Baalgerbenle -

Sohαν,e ( Pl . D3) , von Egle ( 1870) . — Am Hegelplatz die Gersoerbe -

nalle PI . D3) , mit ständigem Exportmusterlager , und das 1911 er-

baute Linden - Museum für Völker - und Länderkunde (Pl. D2, 3;

Eintr . 8. S. 94) , nach dem Berliner und Leipziger das reichste

Deutschlands . — Unweit westl . der Hoppenldu - HEurſedHh0 ,El . CD 3),

mit den Gräbern der Dichter Wilh . Hauft ( F 1827 ) und Gustav

Schwab (T 1850) .
Unweit südl . , an der Kanzleistraße , das * Landes - Gewerbe -

museum (Pl. DE3 ; Eintr . s. S. 94) , von Neckelmann 1890 - 96

im Barockstil erbaut . Im Innern sehenswert die für Ausstellungen

bestimmte König - Karl - Halle , die Darstellung der Geschmackswand -

lungen im Kunstgewerbe der letzten sechs Jahrzehnte und die der

Geschmacksverirrungen ; im J. Stock Uhren , Musikinstrumente u. a.

Sammlungen .
Die spätgotische Hospitalleu che El . D4) wurde 1471⸗- 93 erbaut ,

1841 hergestellt ; an der Südseite außen ein Reformationsdenkmal

von Brüllmann ( 1917) . In dem erneuerten Kreuzgang des ehem.

Dominikanerklosters ( Eingang durch das Polizeiamt nebenan ) der

Grabstein Reuchlins (vgl. S. 74) .

Die Marienstraße (Pl. D5) und ihre südwestliche Verlänge -

rung , die Mörikestrabe , kühren zur Karlshöhe (Pl. C6 ; 342m) , mit

schöner Aussicht .
In der Reinsburgstraße , nördlich von der Karlshöhe , die Villa

Siegle (Pl. O6) , von Gnauth ( 1872) , und der G änsepeterbrunnen , von

Th. Bausch ( 1901 ) . —Weiter n. in der Gutenbergstraße , am Feuensée ,

die gotische Johναν ] νρe (Pl. C5) , 1866 - 76 von Leins erbaut .

Die Schillerhöle aut dem Bopser (Pl. F7 ; 408m) , im S0. der

Stadt , wird der Aussicht wegen besucht ; von der Olgastraße führt

die Neue Weinsteige (Pl. EF7 ) in Windungen hinauf .

Zum“ Aussichtsturmauf dem Hasenberg , sehr lohnend ;

entweder mit der Straßenbahn ( Nr. 2) vom Schlogplatz in 25 Min.

oder mit der Gäubahn (S. 102) in 20 Min. bis zum ( Skm) West -

bahnhof . Von hier zu Fuß r. zum ( ½ St. ) Jägerhaus ( Restaur . ) auf

dem Hasenberg , dann r. in 2 Min. zu dem 36m h. steinernen

Aussichtsturm ( 450m; Eintr . 40 Pf. ) , mit herrlicher Aussicht auf
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das ganze Unterland bis zum Heilbronner Wartturm und zumKatzenbuckel im Odenwald (S. 54) , südl . auf die Kette der Schwä⸗bischen Alb. — Vom Jägerhaus direkt hinab zur Stadt auf der
Hasenbergsteige (Pl. A7) 20 Min. bis zur Reinsburgstraße .

Nördl . der Stadt bietet der 1904 errichtete Bismamnoletuummauf dem GHνðοον οον ] ο , dem höchsten Punkt der FeuerbacherHeide (vgl. Pl. A J), eine weite Aussicht ; nur der Unterbau jist zu-
gänglich ( Straßenbahn Nr .7 bis Doggenburg , dann zu Fuß nördl .in 12 Min. ) .

Nach Degerloch : entweder direkte Straßenbahn Nr. 5 vom
Schloßplatz in ½ St. für 1 20 oder Zahnradbahn von der Heu -
steigstraße (Pl. DP7; Straßenbahn Nr. 3 vom Schloßplatz in ½ St. ,I. sitzen ) . Degerloch ( 470m ; Rest . Schweizerhaus , Rest . Wil -
helmshöhe , beide mit Garten ) , der südl . Villenvorort von Stuttgart ,ist ein beliebtes Ausflugsziel und bietet Prächtige Aussichten , be⸗Sonders vom Aussichtsturm ( 485m; 40 Pf. ) , 8 Min. n. ö. vom obernBahnhof der Zahnradbahn .

Von Degerloch nach Schiloſb Hohenheim (Jetzt landwirtschaftliche Hoch-schule ; Restaur . zur Speisemeisterei ) , Skm, Eisenbahn in 35 Min.
Berg , am 1. Ufer des Neckars , die n. 6. Vorstadt von Stuttgart ( / St.vom Néeuen Schloß) , wird als Kufort besucht ( Neuners Mineralbad amEingang des Ortes) . Die Neckarinsel mit Mineralquellen ( Leuzes Mineral -bad) ist mit Badeanstalten besetzt . — Die Anhöhe südl. krönt die früherkönigl . Vallαd bο Beu9, 1846- 53 von Leins im Renais i erbaut , seit1915 Eigentum der Stadt Stuttgart . Der Park ist tagsüber frei

zugänglich .Auf der Höhe nördl . von Berg steht in einem großen Park das ehem.königl . Schloß Rosenstein , von Salucci 1824. 29 im französi ikisierenden Stil aufgeführt ; im Innern wurde 1921 eine Welllc H¹αεeröffnet (Zutritt s. 8S. 94). — Von der Rückseite des Schlosses führenPromenadenwege hinab zur Wilhelma , einem malerischen Gebäude -komplex im maurischen Stil , inmitten schöner Gartenanlagen , 1842- 53 vonZanth für König Wilhelm I. erbaut Eintr . s. S. 94). Sommertheater undRestaurant .
Nördl . von Berg ist Cannstatt ( Gasth. s. S. 93; Straßenbahn VomSchloßplatz , Pl. E 3 , 4; auch mit der Eisenbahn der Linie Stuttgart⸗Nürnberg zu erreiche „Akm) , gewerbreiche Vorstadt Stuttgarts , mit sali⸗nischen Eisenquellen ( Bäder im Stadtbad ) .
Die Solitüde ( 497m; Kurhotel , beim Schloß, 30 B. von 10&4 an, guth),W. Von Stuttgart auf dem Vorsprung einer Hochebene EStraßenbahn Nr. 18bis Botnang , von da zu Fuß 1 / St. ), ist ein 1763-⸗67kür Herzog Karl Eugenim Rokokostil erbautes Lustschloh , mit Park und umfassender Aussicht( besonders von der Schloßkuppel ) ; sie war 1770⸗75Sitz der durch Schillerberühmt gewordenen Karlsschule , bevor diese nach Stuttgart (S. 96) ver⸗legt wurde. —Unweit südl. der ausgedehnte Nldpash , dessen Bestandnach der Revolution 1918 ausgerottet wurde ( Bahnstation 8. S. 102). Vonder Solitüde Kraftomnibusverbindung nach Leonberg (S. 101).Von Stuttgart nach Bforaheim ( Karlsruhe ) 8. S. 100; — nach Calob( Schwarzwaldbahn ) s. S. 101; — nach Immendingen ( Konstanz , Freuden -stadt , Villingen ) 8. S. 102.


	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99

